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grösserer Fortschritt ist gemacht worden,  als man sich bei 
der Gründung von Sakyadhita in 1987 je hätte vorstellen 
können.

Nationale und regionale Branchen wurden in vielen 
Ländern gegründet, was es den 
Frauen ermöglicht ein Netzwerk 
aufzubauen, wobei Projekte auf 
lokaler und weltweiter Ebene 
eingeführt werden können. 
Das Sakyadhita Newsletter 
hält die Mitglieder über 
Ereignisse, Veröffentlichungen 

und neue Projekte auf dem Laufenden. Eine Website 
bietet Informationen über buddhistische Frauen an, 
und bildet ein Forum um sich über Forschungsarbeiten, 
Ideen und Erfahrungen auszutauschen. Eine Reihe 
von Veröffentlichungen hilft dabei, die Geschichte der 
buddhistischen Frauen wiederzuentdecken und ihre Beiträge 
zu dokumentieren. Gemeinsam arbeiten buddhistische 
Frauen daran, ihr enormes 
Potential zur sozialen und 
spirituellen Umwandlung zu 
verwirklichen.

Wir laden Sie ein, mit uns 
weitgehende  Resourcen 
zu erstellen, um den 
buddhistischen Frauen 
weltweit zu helfen in ihren Bemühungen zu studieren, 
zu praktizieren und eine bessere Welt zu schaffen.  
Bitte senden Sie Ihren Mitgliedsbeitrag an Sakyadhita 
International. Alle Spenden in den U.S. sind steuerfrei.



Sakyadhita
Internationale Gemeinschaft Buddhistischer Frauen

Sakyadhita, Töchter des Buddha, die führende 
internationale Organisation Buddhistischer Frauen, ist 
eine Allianz von Frauen (und 
Männern) die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben,  das Leben der 
Frauen in buddhistischen Ländern 
zu verbessern. Gegründet wurde 
diese internationale Allianz in 
1987, zum Abschluss der ersten 
Internationalen Konferenz 
Buddhistischer Frauen in 
Bodhgaya,  Indien. Sakyadhita ist 
bestrebt, Buddhistische Frauen 
aus verschiedenen Ländern und 
Traditionen zusammenzubringen, 
ihr Wohl zu fördern und ihre 
Arbeit zum Nutzen der Menschheit zu unterstützen.

Im 6.Jahrhundert BCE, bestätigte der Buddha, dass 
Frauen und Männer gleiches spirituelles Potential 
haben. Diese Bestätigung bedeutete eine wichtige 
Abweichung zur üblichen Anschauung, in der Frauen 
durch ihre biologische Funktion und ihre Fähigkeit 
zur Arbeitsleistung definiert wurden. Von den großen 
Religionen ist der Buddhismus einzigartig, da er die 
spirituelle Gleichwertigkeit von Frauen und Männern 
anerkennt.
Trotz dieser egalitären Philosophie, sind Frauen in 
den meisten Buddhistischen Kulturen leider nicht in 

der Lage, sich der 
Chancengleichheit  zu 
erfreuen.

Die Anzahl 
Buddhistischer Frauen 
wird weltweit auf 300 
Millionen geschätzt, 
einschliesslich  130.000 
Nonnen. Viele dieser 
Frauen leben in Armut, 
ohne ausreichende 
Ausbildungs-

möglichkeiten, oder  Bedingungen zur buddhistischen 
Praxis. Trotz der Bestätigung des Buddha , dass das 
spirituelle Potential der Frauen gleichwertig ist und 
er einen Nonnenorden gründete, als der Buddhismus 
sich im Ausland verbreitete, blieben die Grundzüge 
männlicher Dominanz bestehen. Heutzutage gibt es 
nur 3 Traditionen – die Chinesische, Koreanische 
und Vietnamesische  -   in denen Frauen den gleichen 
Ordinationsstatus erlangen können wie die Männer.

Mitglieder von Saykadhita streben die 
Gleichberechtigung im Buddhismus an, sowie die 
Chancengleichheit in Ausbildung und Training für 
buddhistische Frauen weltweit. Mitglieder  arbeiten 
gemeinsam daran den Frauen zu helfen ihr Potential als 
Gelehrte, Praktizierende, Lehrerinnen, Beraterinnen,  
Künstlerinnen, als Gemeinderäte und mitfühlende 
Aktivistinnen  im sozialen Engagement zu entwickeln.
Sakyadhitas Ziele sind:

Eine internationale Allianz buddhistischer Frauen zu 
etablieren

Das spirituelle und  weltliche Wohl der Frauen weltweit 
zu fördern

Nach Gleichberechtigung zu streben, in der 
buddhistischer Erziehung, in der Ausbildung, in den 

Institutionen und in der Ordination

Die Harmonie und den Dialog zwischen buddhistischen 
Traditionen und anderen Religionen zu fördern

Forschungsarbeiten und Veröffentlichungen anzuregen, 

über Themen die für buddhistische Frauen von 
Interesse sind

Soziale Aktionen des Mitgefühls zum Wohle der 
Menschheit zu fördern

Zum Frieden in der Welt beizutragen, durch die 
Lehren Buddhas

Ein eifriges Bewusstsein und Gefühl der Verpflichtung 
zum sozialen Engagement entwickelt sich auf 
natürliche Art und Weise unter den Frauen, die an 
den internationalen Konferenzen Sakyadhitas für 
buddhistische Frauen teilnehmen.
Bis jetzt fanden Internationale Sakyadhita 
Konferenzen an folgenden Orten statt:
Bodhgaya (1987), Bangkok (1991), Colombo (1993), 
Ladhak,(1995), Phnom Penh (1998), Lumbini (2000), 
Taipei (2002), Seoul (2004), Kuala Lumpur (2006), 
Mongolia (2008), Vietnam (2009/2010).  Die nächste 
Konferenz findet am 12.-18.Juni 2011 in Bangkok, 
Thailand statt.

Durch diese Versammlungen ermutigt, haben Frauen 
neue Meditationszentren, Ausbildungs-projekte, 
Klöster und Frauenhäuser gegründet. Zusätzlich haben 
sie auf nationaler und lokaler Ebene Konferenzen, 
Retreats, Studiengruppen und andere Projekte 
angeregt. Tausende von Frauen nehmen nun neue 
Rollen im Buddhismus und in ihren Gemeinschaften 
ein. Hunderte von Nonnen wurden inspiriert die 
Höhere Ordination anzustreben in Ländern, in 
denen das bis jetzt nicht möglich war.  Ein weitaus 


